
KURZ VERMERKT 

Sensationelle Erfolge gelangen französischen Forschergruppen im Massif d 'Arbas 
(Pyrenäen , Departement Haute-Garonne). V o m Gouff re des Ourtigas aus gelang es, 
durch Horizontalstrecken (galcrics Jean-Paul Larregola) am 21. August 1978 eine Ver ­
bindung mit dem Gouff re de la Henne-Morte , und am 2. September 1978 eine Ver ­
bindung mit dem Reseau Fel ix Trombe herzustellen. Damit sind diese beiden Riesen­
höhlen und Schachtsysteme als Teile eines einheitlichen Kars thöh lenne tzes erkannt 
worden. M i t dem Zusammenschluß der bisher getrennt ge füh r t en Systeme liegt nun­
mehr mit Stand vom September 1978 mit dem „Reseau Trombe-Ourtigas-Loubens" die 
g röß te H ö h l e Frankreichs vor : 51 Kilometer Gangstrecken sind vermessen, fünf weitere 
Ki lometer erkundet, aber in den Höh lenp l änen noch nicht e r f a ß t . Der Gesamthöhen­
unterschied beträgt 919 Meter. Insgesamt weist das Höhlensys tem zur Zeit 21 na tü r ­
liche Einstiege auf ( M . Duchene, Spelunca, N o . 3, Paris 1978). 

Eine bclgisdic Forschergruppc hat in dem 1977 entdeckten „Sd iwinge l -Mund l -
Schacht" (auch Schadit K B 10) im Kuchclberg im nördlichen Tennengebirge (Salzburg), 
der sich in ca. 1800 m Seehöhe öf lnct , eine Tiefe von 350 Metern erreicht. Die tiefsten 
Höhlentei le ' sind in dem bereits vcröf fen t l id i tcn P lan allerdings noch nicht enthalten 
(Spealp, N o . 3, 1978, S. 24). 

* 

Im Sommer 1978 gelang es amerikanischen Speläologen der Association of 
Mexican Cave Studies (Austin, Texas), in der mexikanischen P r o v i n z Tamaulipas eine 
Verbindung zwischen der Cueva de Brinco (Eingang in 1900 m Sechöhc) und der 
5 Kilometer weiter nördlich sich in 1100m Scehöhe ö f fnenden Cueva Infiernillo her­
zustellen. Durch den Zusammenschluß der hciclen H ö h l e n ist ein System mit 879 Meter 
Höhenunte rsch ied erforsdrt, in dem bis zum Herbst 1978 mehr als 20 Kilometer Gang-
strecken vermessen worden sind. Weitere Forschungscrfolge sind in al lernächster Zeit 
z u erwarten (E. Degrave, Spealp, N o . 3, 1978, S. 30—31). 

* 

In München wurde anläßlich des 75jährigen Bestandes der Anthropologisdien 
Staatssammlung von den Staatlichen Naturwissensdiaftlichcn Sammlungen Bayerns 
eine Ausstellung „Aus Bayerns H o l d e n " gestaltet, die am 9. November 1978 feierlich 
e r ö f f n e t wurde. Bei der Eröf fnungs fe ie r fand die U r a u f f ü h r u n g eines Farbtonfilmes 
von D r . Vic tor Hard t über „Die Jung fe rnhöh l e — eine stcinzeitlidic O p f e r s t ä t t e " 
statt. D r . Georg G l o w a t z k i (Bern) hielt einen Vor t rag über „Die Geisteswelt des 
Eiszcitmensdicn". 
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